
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 26. September 2018                  Beschlussseite
zu TOP I. 4

Beschluss:

1. Der Vortrag des Referenten wird zur Kenntnis genommen.

 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Gesellschaften im Jahre 2022 wieder nach 

den Entwicklungen bei den Frauenquoten in den Führungsebenen 

abzufragen.

3. Die Betreuungsreferate werden gebeten, die regelmäßige Berichterstattung 

der Gesellschaften an die Aufsichtsräte intensiv zu begleiten und falls 

erforderlich die Anpassung und Weiterführung der bereits begonnen 

Strategien und Maßnahmen bei den Gesellschaften aktiv einzufordern und bei 

Geschäftsführerverträgen mit variabler Vergütung auch entsprechende Ziele 

in die Zielvereinbarungen aufzunehmen. Die Berichterstattung sollten die 

Darstellung von Eckdaten im Bezug auf die Beschäftigungsstruktur sowie die 

Fördermaßnahmen von Frauen in Führungspositionen nach den 

Themenbereichen Personalgewinnung, Personalentwicklung (Fortbildung, 

Aufstiegsmöglichkeiten, Mentoring etc.), Vergütung, 

Arbeitsorganisation/Vereinbarkeit Familie und Beruf mit der Formulierung von 

Zielen beinhalten.

4. Der Stadtratsantrag Nr. 14-20 / A 01306 der Stadtratsfraktion Bündnis 90/DIE 

GRÜNEN/RL vom 12.08.2015 ist bleibt damit aufgegriffen. 

5. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der 

Vollversammlung des Stadtrates.


